Erſcheint Montag, Dienstag, Wonner tag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen kemerlei Anſpruch auf Ruckerſtaltung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Aulkahüttt⸗Siemianomwitzer Zeitung 
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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Donn erstag, den 19. Juni 1930 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


lleberraſchungen für die Senatstagung? 


dor einem Mißtrauensantrag für den Senatsmarſchall — Die Oppoſition gegen die Verfaſſungsauslegung Slaweks 
Das Regierungslager droht mit Verkagung 


n . In politiſchen Kreiſen kündigt man eine 
a fatjonelle Ueberraſchung vor dem Zuſammeuttitt des 
U ats an. Die Führer des Senatsklubs wünſchten vor dem Zu: 
dementritt vom Marſchall Szymainskt die Einberufung des 
ent um die Arbeiten des Seuats feſtzu⸗ 
ken erhielten indeſſen die Antwort, daß hierzu keinerlei Ur: 

n vorliegen. Mau nimmt aus dieſer Haltung des Senats⸗ 

Nerſcharls an, daß er im Einvernehmen mit feinen Klubgenoſſen 
dn. Regierungslager, die Arbeiten des Senats ſabotieren 


Es hat fi ſchon bei anderer Gelegenheit erwieſen, daß der 
* umarſchall keinerlei Eignungen beſitzt, als unparteiiſcher 
we des Marihallamtes zu wirken und aus dieſem Grunde 

1 die Oppofition gegen ihn einen Mißtrauen autrag 
Ne der nach Lage der Dinge Ausſichten hat, ange⸗ 

men zu werden. Durch die Nenwahlen, beziehnngsweiſe 

due hleu hat der Negierungsblock die Mehrheit im Seuat 
toren nes ſo iſt die Annahme des Mißtrauensantrages 


ſicher, falls nicht durch irgend ein Kompromiß der Kouflilt zwi⸗ 
ſchen Oppoſition und Senatsmarſchall beigelegt wird. 

Die Oppoſttion trägt ſich ferner mit der Abſicht, gegen die 
Berfaffungsinterpretation des Miniſterpräſidenten Stawek, die 
dieſer dem Einberufungsdekret zum Senat beigefügt hat, ſchärf⸗ 
ten Proteſt einzulegen. Dies ſoll in Form eines Schrei⸗ 
bens an den Senatsmarſchall erfolgen, die eine Erklärung der 
Oppoſitiou zum Vorgehen der Regierung enthalten wird. 

Die politiſche Situation in Warſchau gilt als zugeſpitzt 
und es iſt durchaus möglich, daß dem Senat das gleiche 
Schickſal wie dem Seim beſchieden ſein wird, daß die aufer: 
ordentliche Tagung ſoſort nach ihrer Eröffnung durch ein Dekret 
vertagt wird. 

Senatsmarſchall Szymainski gilt als williges Werts 
zeug des Sauacjalagers und belannt iſt feine Verschleppung“; 
taktik, die er bei der Regierungsbildung nach dem Rücktritt des 
Kabinetts Switalski⸗Bartel betrieben hat. Ob die 
Oppoſition ſich euiſchließen wird, ſchon jetzt den Kampf anf die 
Spitze zu treiben, wird die heutige Sitzung ergeben. 


deine Mehrheit für die deckungsvorlage 


Preußen greift ein — Wieder einmal Kabinettskriſe? 


he Berlin. Das „Berliner Tageblatt“ veröffentlicht eine In⸗ 
e nation einer Korreſpondenz aus Reichsratskreiſen, nach der 
u meiſten Länder zu den Dedungsvorlagen des Reichsfinanz⸗ 
Ynılters eine abwartende Haltung einnehmen werden. Einige 

der würden es, ſowett man bis jetzt höre, ihren Vertretern 

ssen. nach eigenem Ermeſſen zu ſtimmen. Das bedeute, 
we dieſe Länder die Entſcheidung abiichtliih dem Reichstag 
ine allen wollten. Im allgemeinen würden ſich die Länder da⸗ 
W b. wenden, daß das Notopfer der Beamten für andere Zwecke 
0 für die Deckung des Fehlbetrages bei der Arbeitsloſenver⸗ 

ng verwendet werde. Damit ſei eine zeitliche Beſriſtung 
10 Notopfers auf die Dauer des Verwendungszweckes gewähr⸗ 
0 et. Wahrſcheinlich werde dieſe Befriſtung in der Weiſe er⸗ 
Ven, daß das Notopfer ſolange erhoben werden ſolle, bis die 
Wenne zur Arbeitsloſenverſicherung wiederum auf 3 Prozent 

it werden könnten. 


Deckungsvorſchlag 
der preußiſchen Regiernug 
Berlin. Zu dem Deckungsvorſchlag der preußiſchen Regie: 
IM, ſchreibt nach dem „Vorwärts“ der „Sozialdemokratiſche 
edienft“ u. a.: Die Abſicht der Reichsregierung. nur die 
Masoreten heranzuziehen, weil ſie ſich nicht wehren können, 
allgemein als ſo ungerecht empfunden worden, daß der Ge⸗ 


danke des allgemeinen Notopfers neue Sympathien gewonnen 
habe. Solange die Abſichten der preußiſchen Regierung nur in 
groben Umriſſen bekannt ſeien, werde man Zweifel daran haben 
müfien, ob der Gedanke ſteuerlicher Gerechtigkeit ausreichend 
durch ihn gewahrt werde. Eine Sonderbelaſtung derjenigen 
Volksſchichten, die ſich in geſtcherter Lebensſtellung befänden, 
könne doch immer nur dann als vertretbar angeſehen werden, 
wenn zuvor und daneben alle Leiſtungsfähigen ausreichend her⸗ 
angezogen worden jeien. Ob aber, wenn dies geſchehe, dann der 
Weg der richtige ſei oder ob es nicht beſſer ſei, dieſe Belaſtung 
als Abgabe für die Reichskaſſe zu erheben, ſei noch außerordent⸗ 
lich zweifelhaft. 


Auf jeden Fall müſſe die Heranziehung aller Leiſtungsfähi⸗ 


gen zur Ueberwindung der Wirtſchaftsnot die erſte Stelle in je⸗ 


dem Sanierungsprogramm einnehmen. Ueber die Auffaſſung 
der demokratiſchen Reichstagsfraktion über den preußiſchen 
Deckungsvorſchlag teilt der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ mit, 
daß innerhalb der „Reichstagsfraktion die Bedenken fortbeſtänden, 
trotz gewiſſer Erleichterungen, die die preußiſchen Vorſchläge 
brächten. Auch fie ſtellten eine Auſerlegung von Sonderlaſten 
zur Deckung des Fehlbetrages auf einzelne Volksſchichten dar 
und gerade ſobche Sonderlaſten habe die demokratiſche Reichs⸗ 
tagsfraktion ausdrücklich abgelehnt. Auch die preußiſchen Vor⸗ 
ſchläge entbehrten einer inneren Begründung. 


An der pige erdeutih-tufiichen Sipliiptungstommiion 


am 16. Juni in Moskau n iſt. um „im Intereſſe der Wei r der beiderfeitigen freundſchaftlichen Be⸗ 
Wan eine Reihe von Streitfragen zu löſen, ſtehen Reichswirtſchaftsminiſter a. D. von Raumer (links) und das Mit⸗ 
glied des rufſiſchen Außenkommiſſartats, Stomoniakoff (reis). - 


Verlängerung des deuiſch⸗polniſchen 
Roggenablommens 

Warſchau. Wie verlautet, wird hier in den nachſten Tas 
gen die Autunft Dr. Baades zu Verhandlungen über die Ver⸗ 
längerung des dentſch⸗poluiſchen Roggenabkommens, das 
bekanntlich am 30. 6. abläuft, erwartet. Zu dieſem Zweck dürfte 
auch der Handelsrat der Berliner polniſchen Geſandtſchaft in 
Waorſchau eintreffen. Obwohl die Polen behaupten, das Roggen. 
abkommen ſei in weiter Hinſicht uicht befriedigend und bringe 
Polen rielſach mehr Schaden als Vorteile, ſcheint mau hier allge⸗ 
mein doch für eine Verlängerung des Abkommens zu ſein, aller⸗ 
dings unter der Vorausſetzung. daß gewiſſe bisherige Vedingun⸗ 
gen des Abkommens einer Repiſion unterzogen werden. 


Die Lohn- und Preisſenfungs⸗ 
Verhandlungen gejcheiiert 

Berlin. Die Verhandlungen, die zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern über eine gemeinſame Altion für die Lohn⸗ 
und Preioſeukung geführt werden, find, wie die Nachtausgabe 
meldet, anf jo große Schwierigkeiten geſtoßen, daß 
mau mit dem offiziellen Scheitern in dieſen Ber 
handlunges rechnet. 


Stürmiſche Reichs tagsſiung 

Berlin. Im Verlaufe der Nusſprache zum Haushalt des In⸗ 
nenminiſteriums im Reichstage nahm auch der nationaliſtiſge 
Abgeordnete Dr. Frick das Wort, um feine Heltung als thürin⸗ 
giſcher Staatsminiſter zu verteidigen. Im Verlaufe ſeiner Rede 
kam es zu lebhaften Kundgebungen und Auseinanderſetzungen 
zwiſchen den Nationalſozialiſten und der Linken, in deren Ver⸗ 
lauf die nattenalſozialiſtiſchen Abgeordneten Dreger und Dr. 
Goebbels aus dem Saale gewieſen wurden. 


Kursffurz an der Newyorker Börje 

Berlin, Wie das „Berliner Tageblatt“ meldet, laſſen ih 
die Rückwirkungen der neuen Vörſenkriſe in Neuyork noch nicht 
überſeyen. Von Bedeutung ſei die Tatsache, daß ſehr viel 
Warenpreiſe auf die Nachricht von den neuen Aursilürgen er: 
neut ſcharf nachgaben. Es ſei durchaus wahrſcheinlich, 
daß als Folge der Wirtſchaftsdepreſſion in den Vereinigten 
Stzaten die durch den Börſenkrach natürlich verſchärft wird, die 
ſchon lange gefürchtete Exportoffenſwe an den Weltmärkten zur 
Tatſache werde Gerade in dieſem Zuſammemhang gewinnen die 
Preisſenkungsaktionen in Deutſchland erhohte Bedeutung. Die 
Kursverluſte in Wallſtreet ſollen ſich auf vier Milliarden Dol⸗ 
lar belaufen. 


Zum Inkraftkreten 
des ueneu amerikaniſcheu Zolltarif 


Neunork. Nach Unterzeichnung durch Präſident Hoover tritt 
der neue Zolltarif um Mitternacht in Kraft. 30 nach Neuyork 
unterwegs befindliche Dampfer veranſtalten ein Wettrennen, 
um Neuyork rechtzeitig zu erreichen und ihre Ladung zu den 
alten Sätzen herein zu bringen. Die „Olympic“ hat eine Ladung 
franzäſiſcher Stickereien und Handſchuhe im Werte von einer 
Million Dollar an Bord, für die die Zollerſparnis bei rechtzei⸗ 
tigem Eintreſſen in Neunork 130 000 Dollar betragen würde. 
Mit dem neuen Zolltarif, auf deſſen Inkrafttreten übrigens der 
Kursſturz an der Neuyorker Montagborſe zurückgeführt wird, hat 
Amerika Zollmauern um ſich errichtet, wie es ſie in dieſer Hohe 
bisher noch nie gehabt hat. 


Parker Gilbert über Deukſchlauds 
Veltbewerbsfähigkeit 


Nenhsrk. Parker Gilbert ift am Montag abend in Neuyork 
eingetroffen. Er erklärte, daß Deutſchland nach feiner perſön. 
lichen Anſicht feinen aften Ausfuhrhandel zurückgewonnen habe. 
Deutſchland ſei heute ein ſcharfer Konkurrent der Vereinigten 
Staaten. Die Arbeitsloſigkeit in Deulſchland ſei im Abnehmen 
begriffen (2). 

Mit dem Schlußbericht Parker Gilberts beſchäftigte ſich le⸗ 
diglich die „Neuyort Times“ an redaktioneller Stelle. Das 
Blatt verwe iſt haupiſächlich auf Gilberts Optimismus und tut 
eine ſcharfe Kritik an der deutſchen Finanggebarung als eine 
freundſchaftliche Ermahnung ab. 


Treueerklärung Bratiauus für Carol 
Bukareſt. Georg Bratianu hat in der Kammer im Nas 
men der Mitglieder der Liberalen Partei, die ſich um ihn ces 
ſammelt haben, eine ae für den König übe 
gegeben, 


Der neue amesifanische Zolltarif 
von Hoover unterzeichnet 
Neuyork. Pra ſident Hover hat den von dem Senat und 


dem Repräfentantenhaus angenommenen Zolltarif unter⸗ 
zeichnet. 


Rücktritt der äggpliſchen Regierung 


London. Nach einer Vieldung aus Kairo ift Das ägypt! 
Miniſtertum am Dienstag zerütgetreten. * 


Um &ie Löjung 
der engliſchen WUrbeitslofenfrage 
London. Im Jufanmenhang mit den Bemühungen der 
Regierung zur Löſung der Arbeitsloſenfrage fanden 
am Dienstag, wie verlautet Beſprechungen zwiſchen dem Mini⸗ 
ſterpruſidenten Vacdong;d und dem Führer der Oppoſition, 
Baldwin, ſowie Lloyd Heorge Ttaft. 


Spionage für Frankreich oder Belgien? 

Berlin. Wie die Nacht asgabe erfährt, hält man im Reichs⸗ 
wehrminiſterium den Spenagefall des Mindener Über: 
muſikmeiſters Adam für Gißerordentlich ernſt und iſt der An: 
icht, daß man einer umfangreichen Spionageorganiſation auf die 
Spur gekommen iſt. 


Bolizeiftande! in Chikago 
Der Kampf mit den Verbrecherbanden. 

Neuyork. Im Sarotguartier der Chicagoer Polizei iſt 
eine Art Palaſtrevolution ausgebrochen, über deren Urſachen 
vorläuſig noch keine genauen Meldungen vorliegen. Jedenfalls 
iſt der Polizeipräſident Ruſſel zum Rücktritt gezwungen wor⸗ 
den. Auch der Polizeilommiſſar Stege hat ſein Abſchied⸗ge⸗ 
ſuch eingereicht. Die Stadtverordneten hatten einen befonderen 
Ausſchuß eingejeht, um eine energiſche Nearganiſation der Polis 
zei durchzuführen. 

In Chicago verlautet, daß die Verbrecher und Alkohol⸗ 
ſchmuggler einen gemeinfamen Verteidigungsfonds von 6 Millio- 
nen Dollar gebildet fabeu, um den Kampf mit der Polizei er: 
folgreicher führen zu konnen. 


Amerika beſtellt 322 Bombenflugzeuge 
London. Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat das ame: 
rikaniſche Marineminiſterium 322 Bombenflugzeuge für cinen Ber 


trag von 200 000 Pfund beſtellt. 


Der eiſerne Beſen Chikagos? 
General Dawes, der amerikaniſche Botſchafter in London, ſoll ſich 
bereit erklart haben, von ſeinem Poſten zurückzutreten, um die 
ebenſo gefährliche wie ſchwere Aufgabe der Säuberung Chitago⸗ 
von Verbrechern zu übernehmen. Bisher war die Schredensherrs 
ſchaft, Die die 10009 behördlich bekannten Verbrecher Chikagos 

über die Stadt ausüben, nicht zu brechen. 


Danzigs Linksregierung am Ruder 


7 ſozialiſtiſche Senatoren — 4 Zentrumsſenatoren — 11 Millionen Fehlbetrag 


DTanzig. Die Regterungstriſe in Danzig hat am Dienstag 
mit dez Wahl des neuen Senates ihr Ende gefunden. Zum 
Vizepräſidenten wurde der ſozialiſtiſche Al geordnete Gehl mit 
71 Stimmen der Koalitionsparteien gewählt. Die Deuiſch⸗ 
nationalen ſowie die Nafionalltberalen, die Deutſchliberalen nnd 
die Kommmnijten enthielten ſich der Stimme, Sodann 
wurden die ſieben ſozialtſtiſchen, die vier Zen⸗ 


N 
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F 
> 


trumsſenatoren ſowie Die zwei Senatoren ber f 
gruppe ebenfalls mit den Stimmen der Koalltionsvarteien 6¹ 
wählt. Anſchließend fand die Vereidigung der neuen par 
mentariſchen Senatoren ſtatt. Der nene Senat mird bereit; 55 
weg ſeine erſte Sitzung abhalten. in der er ſofort f 
neuen Steuergeſetze beraten wied, die zur Dedunyg 90 
| 11 Milttenen Jehlbetrages nötig find. 
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Ein Nückblick auf die überſtandene Leidenszeit des Rheinlandes 


Farbige Franzoſen ſpielten Krieg in einer waffenloſen deutſchen Stadt: marokkaniſcher Maſchinengewehrpoſten vor der Berne 


. 


Gegen das politiiche Ranfboldkum 

Berlin. Wie der „Berliner Börſenkurier“ hört, hat Reichs⸗ 
juſt:zuriniſter Dr Bildt ein Schreiben an alle Landesinſtizver⸗ 
waltungen geſchickt und he aufgefordert, den Staatsauwart⸗ 
ſchaften ein unnachſichtiges Vorgehen gegen das polltiſche Rauf⸗ 
boldtum zur Pflicht zu machen. 


Schwere Bluttat eines Kaliwerkanfſehers 

Auf dem Kaliwerk Kaiſerroda der Gewerkſchaft Petershall 
A. G. (Rhön) wurde am 6. Juni aus dem Geldſchrank des Lohn⸗ 
büros ein größerer Geldbetrag geſtohlen. Die Werkleitung ſtellte 
Ermittelungen an und vernahm verdächtige Perſonen und Zeu⸗ 
gen, Als hents nachmittag der Werkpoliziſt Flack vernommen 
wurde, griff er plötzlich zur Schußwaffe und feuerte mehrere 
Schüſſe ab. die den kaufmänniſchen Direktor ſchwer aber nicht 
lebensgefährlich. und den Bürovorſteher leicht verletzten. Dage⸗ 
gen wurde der am Verhör teilnehmende Gendarmerleoberwacht⸗ 
meiſter Gärtner ſo unglücklich getroffen, daß er ſtarb. Der Täter 
wurde feſtgenommen. Es war jedoch nicht feſtzuſtellen, ob ſich 
der Verdacht der Mitläſerſchaft an dem Lohngeld raub gegen Flac 
ſelbſt richtete oder welche anderen Motive ihn zu ſeiner Schießerei 
veranlaßt haben. 


13151 Meter hoch 


Der amerikaniſche Marineleutnant Scucek ſtellte mit einem 
Flug von 13 151 Meter Höhe einen neuen Löhenweltrekord auf. 
durch den der bisherige Höhenrekord des deutſchen Fliegers Neu- 
enhöfer um 364 Meter übertroffen wurde. Soucek mar 180 Mi: 
auten in der Luft. 


wache in Frankfurt am Main. 3 
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nior der evangeliſchen 
Kirchenmuſik F 

In Münjter (Weitfalen) ift der Senior der evangeliſchll 
Kirchenmusik Geh. Konſiſtorialrat Prof. D. Julius Smend 10 
Alter von 73 Jahren verſchieden. Der Tod dieſes auch im Alte 
noch jugendfriſchen und von innen heraus lebendigen Mann 
bedeutet für die evangeliſche Kirche und für die Kirchenmuß 
einen fast unerſetzlichen Berluft. Julius Smend, ehemals um 
verſitätslehrer in Straßburg und die beiden Brüder Friedel 
und Philipp Spitta, die Söhne des Liederdichters, bildeten at 
Straßburger Kreis, der in der Vorkriegszeit faſt der einzi 
jedenfalls der bahnbrechende Träger der kirchenmuſikaliſchen 9 
formbewegung war. Mit großer Jielklarheit und Entſchiedenhe 
war D. Smend. insbeſondere als Herausgeber der „Monatsſch ei 
für Gottesdienſt und kirchliche Kunſt“. bemüht, der Kirch! 
mufit die „Nebenrolle des Ornamentalen“ zu nehmen und fie 
den Mittelpunkt des Gottesdienſtes, als einen weſentlichen 
ſtandteil, zu rücken. 


Hochſchulreform in der Sowſelukrain“ 
Der Rat der Volkskommiſſare der Akrainiſchen Sow el | 
publik hat eine Reform der Hod;ihulen beſchloſſen. Dem all 
gearbeiteten Plan zufolge ſollen die gleichartigen Fatuitätf® 
der verſchiedenen Hochſchulen zu einheitlichen Inſtituten file P 
ſtimmte Lehrfücher zuſammengeſchloſſen werben. Dieſe Maßnahme 
wird ſich vor allem auf die technischen Hochſchulen auswerk 
Die neu entſtehenden fachwiſſenſchaftlichen Inſtitute werden 1 


Der Se 


den betreffenden Wolistsmmilleriaten (z. B. des Vorkehrs, 
Landwirtſchaft uſw.) unterſtellt werden. Ueber den Zeitpn 
der Reſormdurchführung verlautet noch nichts. 


— — 
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17. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
Es blieb alſo nichts übrig, als den Konkurs anzumel⸗ 
den, und wenn die Verſteigerung von See nicht genug 
einbrachte, die Gläubiger durch einen Vergleich abzufinden 
Wohin all das viele Geld, das Hochſtätter zuſammen⸗ 
gerafft hatte, gekommen war, blieb vorläufig ein unge: 
loſtes Rätſel. N 

Höflinger leitete ſofort die nötigen Schritte 
fuhr am nächſten Tag zu Chriſta hinaus, um ſie 
von der Sachlage zu verſtändigen. 

Sie hörte ihn mit leerem Blid an, ohne daß leine Mit⸗ 
teilungen ſonderlichen Eindruck zu machen ſchlenen. 

Vor einer Stunde hatte fie einen Brief ıhres Gatten 
erhalten, in dem er ihre Einwilligung 31 
bat. Vage Gründe waren angeführt Sie müſſe es ſelbſt 
gefühlt haben, daß ſie einander nicht mehr veritünden, 
daß ſie beide litten unter dem Zuſammenleben, das eine 
leere Zwangsform geworden el, und daß es darum am 
beſten wäre, ſie trennten ſich in Frieden Er wollte alle 
Schuld auf ſich nehmen natürlich. Auch im 11 2 0 auf 
die traurig veränderte Lebenslage, an der nicht er ſchuld 
ſel, londern das Pech, das ſich in den letzten Jahren leider 
überall an ſeine Unternehmen heftete — ſei es beſſer, ſich 
zu trennen. Er ſelbſt ſei gegenwärtig in einem Zuſtand, 
der es ihm unmöglich mache, für andere zu ſorgen — Gott 
mochte willen, was er ſpäter beginnen und wle er ſich 
durchſchiagen werde — g . 

Ihre, Chriitas, Lage ſei vlel beſſer. Die Kinder wären 
ja gottlob nun verſorgt durch ihre Heiraten, und Chriſta 
hätle als letzte Zuflucht. falls ſie nicht zu Hilde oder Gün- 
ther ziehe — immer noch ihren Vormund Potſtieber, der 
ſich jetzt, wenn er höre, was geſchehen und daß ſie von 
ihrem Mann geſchieden ſei, gewiß wieder verjöhnen laſſen 
würde, . 


ein und 
ſchonend 


zur Scheidung er⸗ 


in dem Brief. der die Liebe von einſt 


Kein Hau 
9 Jahre reinſten, ungetrüb⸗ 


ſtreifte, jene buten eig 2 
teflen Eheglücks Kein Wort den Entſchuldigung daß er ſie 
zur Bettlerin gemacht. Keine Andeutung des wahren 
Grundes warum er frei jein wollte. Dies eßtere schmerzte 
Chriſta am meiſten. Nicht einmal jo viel .aljö war fie Ihm 
mehr wert, daß er ihr oſſen und ehrlich ſein Vertrauen 
ſcheulte. 0 

Sie reichte Doktor Höflinger den Brief. Schweigend las 
er ihn, während in ſeinen Zügen ehrliche Entrüſtung und 
Mitleid wechſelten. 2 

„Was werden Sie tun Bi ER 

„Ihn ſofort freigeben ſelbſtverſtändlſch! Ich bitte Sie, 
meinem Gatten dies noch heute mitzuteilen.“ 5 

„Recht fo! Aber Ste ſelbſt. gnädige Fran? Was für 
Pläne haben Sie? Wenn ich mich Ihnen anbieten darf 
als Vermittler Doktor Potſtleber e — 

„Nein!“ Chrifta warf den Kopf ſtolz zurück. „Betteln 
bei ihm, der mir all dies prophezeit hat? Niemals! Er 
ſoll ge: nichts erfahren von der Lage, in der ich mich 
befinde, verſprechen Sie mir dies!“ 

„Wenn Sie darauf beſtehen — obwohl — haben 
hen bereits einen Entſchluß gefaßt bezuglich der 
unft?“ 

„Nein. Aber das Ift la fo gleichgültig tetzt — was aus 
mir ao Irgendwo wird ſich ſchon ein Plätzchen finden 
für mich“ 

In den nächſten Tagen gab es in Stadt und Amgegend 


2 
Sie 
Zur 


fein anderes Geſprächsthema als die Ereigniſſe auf 
Roſenhof f g 
Das ſchöne Gut Jollte wieder einmal zum Verkauf 


kommen Diesmal fogar zwangsweiſe Verſteigerung Wahr⸗ 
ſcheinlich würde es die Sparkaſſe kaufen, die zwei Hypothe⸗ 
ken darauf habe. Und Hochſtätters wollten ſich ſcheiden 


laſſen! Na, das wunderte eigentlich niemand — Neu: 
gierig war man nur, was Fräulein Magda Urbany jegt 
für ein Geſicht aufſetzen würde! \ 


Sie hatte immer durchblicken laſſen daß ſie Hodliätter 
eines Tages heiraten werde. Aber nun — den rulnierten 
Anbeter? Wo ſie ſelber arm wie eine Kirchenmaus war!? 


Indeſſen, da gab es plöhlich Leute, die hell auflachten, 
als von Magda Urbangs Armut die Rede war 
Die iſt längſt nicht mehr arm! Die hat doch vor ia 
paar Monaten erit irgendeine alte Tante deerbt und 0 
von einem Teil der Erbschaft bei G. eine feine Bille ge 
kauft, die ſie ſetzt einrichtet] Jawohl. fie ſeldſt Hat 17 
erzählt und ihre Verwandten beſtätſgten es! Die leben 
letzt ja auch ſchon auf gem anderem Juß als früher, 
alten ſich ein Dienſtmädchen und haben die Schulden 
bezahlt! Und der Hochſtätter iſt ein geſcheiter Kerl! Med 
dem er das Geld der erſten Frau verſuxt, dat er Mb bei. 


eiten ſchon um ein zweſtes warmes Neſt umgeleden — 
deitzt das, wenn ſie ihn ſen! noch nimmt die Arband 


VIII 
Der alte Waidacher ſaß in ſeiner Mohnituöe 
Schreibtiſch und rechnete und rechnete. Jeden 1 
drei Tagen rechnete er, ſetzte wohlerwogene Zahlenreihen 
ank nicht ganz ſauderes Einwidelpapier, das er ſich zu 
ſolchen Zwecken ſorglich auſhob und au Zetteln ſchnktt. 
farrte grübelnb vor ſich Hin und begann von neuem zu 


rechnen 
1900 das, wenn der Prals nicht über 


ant 


Hm — es ginge. ) 
vierhundertfünfzigtauſend Kronen Hinaufgetriehen würde. 
Das mußte man natürlich abwarten. Dann wäre es kein 
ſchlechtes Geſchäft. 4 0 

Und Beſitzer von Rofenhof — dus lockte! Dis Nachricht, 
daß das Gut verftelgert würde, war ihm gleich wie ein 
elektriſcher Strom durch die Glieder gefahren. Die hatten 
einen Weizenboden drüben und Weldeland — pitfein, 
leberhaupt gäbe es da noch allerlei Moglichkeiten. an die 
bisher noch niemand gedacht! Zum Beſſpiel wollte er 
ſeinen Kopf verwetten, daß der Lehmgrund am Heiden 
tümpel prima Ziegel ergeben würde Tauſende waren da 
nech aus dem Boden herauszuholen. wenn's einer veritand- 

Und er würde es verſtehen! Er hatte Spiritus für ber? 
lei Sachen. Ueber den Lehm am Heidentümpel hatte er 
noch einmal mit Herrlinger gesprochen, der meinte auch — 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Oberſchleſiſche Loreley 
Nach derielben Melodie zu ſingen. 

Und kaum ſinkt die Sonne im Weſten 
in glühender Strahlenpracht, 
da regt ſich's im Hofe von Gäſten, 
weil Kühle auch munter macht. 
Es ſetzt ſich der Bux zur Buxöſe 
und der Spießer liegt auf dem Balkon 
Und dann gibt's ein boles Getöſe. 
Die dröhnen die Ohren dapon. 


Die alten, bekannten Geſänge, 

die uns ſchon als Kinder erfreut, 
verzapit man in vieſiger Menge, 
tonwidrig und wenig geſcheit. 
Dazwiſchen die neueſten Sachen, 

bald ſchlüpfrig, bald ſentimental. 
Und du bannſt dagegen nicht- machen 
und erduldeſt ſchweigend die Qual! 


Ich weiß nicht, was ſoll das bedenſen? 
Wag qutletſcht und was klimpert man fo? 
Was ſtört man die Ruhe den Leuten? 
Das finde ich albern und roh! 

Ich glaube, die rieſige Hitze 

hat Manchem den Schädel geſchmor! 
Sonſt ließ er die dämlichen Witze 

und ſcherte vom Hofe ſich fort. — 


Jrouleichnamsſeiern in den Laurahütter Kirchen. 
2 Am morgigen Donnerstag wird in den Laurahütter 
irhen das traditionelle Fronleichnamsfeſt gefeiert Wie 
fal rich jo werden auch in dieſem Jahre Prozeſſionen 
attfinden, die durch die Straßen pilgern werden. Dieſes 
Feſt, an dem das katholiſche Volk das öffentliche Belenntnis 

ablegt, wird in allen Kirchen in aller Wurde gefeiert. 

In der Kreuzkirche findet der Hauptgottesdienſt um 9 
dr ſtatt. Nachher Prozeſſtonsgang durch die Wanda⸗ 
ahnhof⸗ und Wilhelmstraße. Die Reihenfoige bei der Pro⸗ 
elſton ılt wie nachſtehend Kreuz, Polksſchulen, Gymnaflum, 
enbahner. Poſtbeamte, Feuerwehr. Hutten und Gruben: 
arbeiter, Arbeiter der Nieten⸗ und Keſſelfabrik, Sportvereine, 
andwerkerrerein, Verein ſelbſtandiger Kaufleute, Geſellen⸗ 
Stein, Vinzenzverein, Dritter Orden, Jungmännerverein, 
Foſefsvexein, Bilder, Marianiſche Kongregation, Oefong: 
X in, Muſikkapelle, Cäcilienverein, weißgekleidete Mädchen, 
cioſterſchweſtern, Baldachin, Geiſtliche mit dem Allerheilig⸗ 
ſten, Gemeindevertreter, Kirchenvorſtand, übrige Gläubigen. 
it In der St. Antoniuskirche findet das Hochamt mit Aſſi⸗ 
enz um 9 Ahr ſtatt. Dann die Fronleichnamsprozeſſton. 
Fleſe nimmt diesmal folgenden Weg Ulica Kosclelna, Plac 
Plotra Skargi, wo zwei Altare aufgebaut werden (Bäcker⸗ 
niolſter Czempiel und am Beamtenhaus); ul. Hutnicza, Flo⸗ 
ana, wo gleichfalls 2 Altäre errichtet werden (Lehrerhaus 
m rau Zudef), ul Kopernika, Miarki und Jadwigi. Die 

ozeſſionsordnung iſt dieſelbe wie in früheren Jahren. 
„ Die Bevölkerung wird gebeten, die Fenſter ſowie die 
e an den Straßen, an welchen die Prozeſſton vorüber⸗ 

‚au dekorieren. m. 


Höhere Privatſchule Siemianomitz. 
. Fur das eren 1930/31 finden die Aufnahmeprüfun⸗ 
En in der höheren Pripatſchule Siemianowitz (Oberreal⸗ 
Rule) am Freitag, 27. Juni, um 8 Ahr ſtatt. m. 


Warum dieſe Zurückſetzung? 

5 Auf den hieſigen Richterſchächten wurden in den letzten 
Aube einige Maſchinenwärter im Alter von 43—52 Jahren ktöre⸗ 
„bes enthoben und in den Grubenbetrieb verſetzt. d. 5. zu Gru⸗ 
Marbeitern degradiert. Und dieſes geſchah ohne Angabe von 
gründen und über die direkten Vorgeſetzten derſelben Hinweg 
Dr auf dieſe Weile gemaßregelten Leute haben viele Jahre. ja 
nantdehntelang zur vollſten Zufriedenheit ihre verantwortungs⸗ 
Nr Mosten ausgefüllt und jetzt auf einmal ſollis es nicht der 
fein? Zufällig find aber dieſe Degradierten deutſcher Geſin⸗ 
dung und ſchicken ihre Kinder in die Punderheitsſchule. Sollte 
da dieſes der Grund zu der Verfegung ſein? Die Wemag ⸗ 
alten haben ſich mit dem Betriebsrat in Verbindung geſetzt, der 
t der Direktion über die Nückgängigmachung dieſer Verfügung 

Wzendeln ſol. DS es etwas nüpen wird? 


Beantragt die Verkehrskarten. 
r Die Verlihrslarteninhaber mit den Anfangsbuchſtaben 
au werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Friſt für die 
N. trat neuen Verkehrslarten am 30. Juni abläuft 
Er dieſe Friſt verſaumt, muß bis zum Schluß werten. Bom 1. 
u bis 31. Uuguſt find die Antragſbeller mii dem Anfangsbuch⸗ 
em N—R an der Reihe. 
Woll We das Polize kommiſſariat nritteilt, find eine größere Ans 
Wee etehrstarten mit den Anfangsbuchſtaben CH. fertig und 


da ſelbit abgeholt werden. 
Apothelendienſt. 
das. Mittwoch abends bis Freitag früh bleibt die Berg: und 
nen ohne Unterbrochung geöffnet. Den Freitag⸗Nacht⸗ 
verſieht die Stadtilpothele. m. 


Das Familienbad an der Brinitza eröffnet. 

0 Nun if auch das ſo beliebte Freibad an der Brinitzs wie⸗ 
Ing m vollem Betriebe. Die ungeheure Hitze, welche in den letz. 
ayr Tagen herrſchte, har eine Unmenge Menſchen hinausgelockt, 

ice in den Fluten der Brinitza Kühlung ſuchven oder am 
dach weinigitens ein Sonnenbad nahmen. To weit das Auge 
waren die Ufer von Menſchen belagert, welche die Hitze 

ten getrieben hatte. Beſonders ſtark war der Betrieb am let - 
in, Sonntag. Schon am Bormitiag wanderten die Erholungs⸗ 
. digen hinaus umd in den Nachanittagsſtunden bewegte ich 
did ene Karamanc auf den Wegen zur Brinlpa. Pier herzichte 
beg ein großer Beiried. Wahin man blickte, überoll ſah man die 
May. eſtalten. welche teilweiſe ſchon wie Neger ausſahen. Ge: 
I istücht ige Leute haben dort draußen fliegende Stände errſch⸗ 
U denen ſie Selter, Limonade, Schokolads uſw. verkauften. 
dad uch dafür iit hier geſorgt. Erſt in den ſpäten Abendstunden 
Sun iltens der Heimweg angetreten. Wer einige vergnilgte 
N in in Licht und Luft gemichen will, der gehe nach der Bri⸗ 


hinaus, er wird es nicht bereuen. 


tragung der 


Sonntags ruhe am Fronleichnamsfeſte. 
fer, Die Polize direktion gibt bekannt, daß am Fronleicknams⸗ 


Niete Geſchäfte wie am Sonntag geſchloſſen bleiben. Auch die 
dun urgeſchafte halten vollſtändig geſchloſſen. Zuwiderhandlun⸗ 


werden ſtvengſtons beſtraft. m. 
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Sport am Fronleichnamsfeſte 
Fortſetzung der an a a — Haudball: Iugendfraft- 


K. S. 07 Lautahütte — Kolsjemy Kattowig. 

Am morgigen Fronleichnamfeſte kampft der K. S. 07 auf 
dem Kolejomyplatz gegen den Platzbeſißer mit 4 Mannſchaften. 
Koleſowy Kattowitz hat zu dieſem Spiel die Mannſchaft umge⸗ 
formt. Einige ältere Spieler wurden wieder Ainzugezegen um 
die ſchwachen Lücken in der Anlejowyelj auszafüllen. Der K. 
S. 07 kann leider auch zu dem morgigen Spiel nicht ſeine kom⸗ 
plette Mannſchaft auf die Beine bringen. Bekanntlich iſt das 
Verteidigerpaar Machnik⸗Gawron bei dem leten Verbandsſpiel 
verletzt worden und ſind zur Zeit noch nicht kampffahig. Es 
wird daher ſchwer ſein, dem Kolejowy K. S. die Punkte auf 
eigenem Boden abzuknöpfen. Für 07 ſind die Punkte ſehr werl⸗ 
voll und wir hoffen, daß die Mannſchaft alles aus ſich heraus⸗ 
geben und den Sieg erzielen wird. Spielbeginn 5 Uhr nad): 
mittags. Vorher treflen fi die Reſervemannſchaften beider 
Vereine. Ab 2 Uhr ſpielen die Jugendmannſchaften miteinan⸗ 
der. Schlachlenbummler die die 07⸗Elf nach Kattowitz begleiten 
wollen, ſind herzlichſt willkommen. m. 


Handball: 


Ingendkraft Kattowitz — A. T. V. Laurahütte. 


Die dleslährige Obſternte dürfte ohne Zweifel eine vecht gute 
ſein. Die Baume weiſen eine reiche Befruchtung auf. VBe⸗ 
ſonders die Kirſchbäume erhalten infolge der ſtarken Beſonnung 
eine herrliche Farbenpracht Auch die Birnen und Apfelbtiume 
ſind ziemlich gut mit Früchten beſetzt. Hoffentlich werden auch die 
Preiſe eine Senkung erfahren. Augenblicklich koſten die Kirſchen 
leider immer noch 1,80 Zloty das Pfund. m 


Neueinteilung. 

Nach einer neuen repidierten Einteilung gehören fol: 
ge Betriebe und Ortſchaften zum SLagoreitbereih des 
nappſchaftslazaretts Stemlanowitz: Betriebe: Anbalufien, 
Bleiſcharley, Mar: und Fannygrube, Fizinusſchacht, Richter: 
ſchächte, Kopalnia Polska, Georggrube, Laurahütte, Georgs⸗ 
und Schellerhütte. Ortihaften: Baingow. Przelajka, Brze⸗ 
zinz, Byttkow, Czalaj, Eichenau, Georgshütte, Glaubens⸗ 
hutte, Maczejkowiß, Michaltowitz, Srokowitz, Hohenlohehütte, 
Groß-Dombrowka, Kamin, Scharley und Stemianowitz — 
Sprechſtunden für die Arbeiterannahme und Aufnahme in 
die A n find: Wochentags von 8—10 Uhr und von 

15—17 Uhr; Sonn» und Feitertags von 10—11 Uhr. 


Schon wieder eine Vermiſſtenmeldung. 

Wieder wird in Siemianowitz eln Vermißter gefucht. Dies⸗ 
mal iſt es der Zahntechniker Walter Jaſchke, der am 1. Pfingſt⸗ 
feiertage ſeine elterliche Wohnung verlaſſen und ſeit dem wicht 
mehr zurucgedehrt üft. Alle bisherigen Nachforſchungen nach ſei⸗ 
nem Verbleib blieben ergebnislos. Die Angehbrigen des Mer, 
ſchollenen ſowie das Polizeikommiſſariat bittet um Angaben ſei⸗ 
nes Aufenchaltes 

In den Vermißtenmeldungen ſcheint Laurahütte den Rekord 


zu ſchlagen. m. 
Ein Zeichen der Zeit. 

Oftmals verſuchte der Arbeitsloſe St aus Byttkow den 
Fee eee zu ſprechen, da er ſchon ſeit längerer 
Zeit keine Unterſtützung bekommen hat Der Zutritt in 
das Büro des Gemeindevorſtehers wurde ihm jedoch vom 
Sekretär verſagt. Da der Arbeitsloſe keinen anderen 
Ausweg fand, drang er ohne en in die Räume ein 
und bedrohte mit offenem Meſſer den Vorſteher ſowie den 
Sekretär. Die ſofort herbeigerufene Polizei war ſofort zur 
Stelle. St. flüchtete jedoch noch rechtzeitig. Der Polizei 
dürfte es jedoch nicht ſchwer fallen, den Eindringling aus⸗ 
findig zu machen. m. 


Katholischer Geſellen verein Laurahütie. 

Die geſamten Mitglieder werden gebeten, an der mars 
gigen Fronleichnamsprozeſſton recht zahlreich teilnehmen zu 
wollen. Die Mitglieder ſammeln ſich am Vereinslokal. — 
Gieichſalls wird auf die Mitgliederverſammlung am kom⸗ 
menden Sonntag aufmerkſam gemacht. m. 


Jugend: und Jungmännerverein Laurahütte. 

Am Freitag hält obengenannter Verein im Vereins 
lokal Generlich eine ſehr wichtige Mitgliederverſammlung ab. 
Da auf der Tagesordnung ſehr wichtige Punkte ſtehen, iſt es 
ratſam, zu dieſer Sitzung pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 
Beginn der Verſammlung um 7% Uhr abends. m. 


Ausflug der deutſchen Minderheitsſchule. 

:0: Am geſtrigen Dienstag peranſtaltete die deutſche Minder 
heitspolksſchule von Sſemianowitz für alle Klaſfen einen Wander⸗ 
tag. Die un deen e: derten nach dem Birken wäldchen 
in Fr 9, be, won berſchiedene Spiele den Kleinen die Zeit 
vertrieb. Die oberen Klaſſen fuhren nach Emanuelsſegen, um 
hier einige ſchöne Stunden zu verleben. Begünſtigt durch das 
ſchöne Wetter verlief dieſer Wondertag überaus nett und ſchon. 


Gartendiebſtähle. 

„Die Gartenbeſitzer klagen augenblicklich ſchwer über Ein: 
brüche in den Gärten Nicht nur, daß die Stachelbeerſträucher 
ihrer Frucht beraubt werden, zertreten die Diebe oftmals 
ſämtliche Beete und richten dadurch einen ungeheuren Sach⸗ 
ſchaden an. Beſonders die abgelegenen Gärten außerhalb 
des Ortes find zur Zeit Zufluchtsſtatte der Wüſtlinge Die 
Polizei würde gut tun. wenn ſie an dieſen Stellen oftmals 


Streifen unternehmen würde m. 
Kino „Apollo“. 
Ab heute bis Donnerstag, den 19. Junf, läuft im Kino 


Apollo der griße Renelattonsfilm betitelt „Rapſodie der Liebe“. 
Die Lauptrolſſen verkörpern: der beliebte und ihönite Filmdar⸗ 
ſteller Viktor Varkeny, mit der charmanten Partnerin Agnes 
Peterſeu, der Frau des berühmten Schauspielers Mozzuchin. Als 
Beilage: Ein erſtklaſſiger humorvoller Fuüum. Ftlminhalt: Ein 
junger, verliebter Bildhauer ſucht ein wunderbares Weib, unter 
deren Einfluß er ſein Meiſterwerk „Die neue Venus“ formen 
könnte. Er verkehrt in einem Kaffeehaus, woſelbſt er ein paſſen⸗ 


hallturnern, das Spiel nicht zu leicht zu nehmen damit keine 
Ueberraſchung eintritt. Das Spiel beginnt um 10 % Uhr por⸗ 
mittags. Wir können den Beſuch dieſes Handballtreffens nut 
empfehlen. Eintritt frei. m. 
Fauſtball⸗Ortsmeiſterſchaften. 

Bei der letzten Vereinsvertreterſitzung beſchloſſen die Fauſt⸗ 
ballpereine die diesjährigen Ortsmeiſterſchaftskämpfe am Sonn: 
tag, den 13. Juli. auszutragen. An dieſen werden ſich nach⸗ 
ſtehende Vereine beteiligen: Zgoda, Evangeliſcher Jugendbund. 
Sozialiſtiſche Jugend, Alter Turnverein Laurahllite, ſowie der 
Kathol iſche Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſtus Die 
genaue Einteilung der einzelnen Wettkämpfe werden wir noch 
ſpäter berichten. m. 

Hockeyländerſpiel: Polen — Deſterre ich. 

Wie wir nun vom polnifhen Hockeyvervand erfahren, ver⸗ 
anſtaltet dieſer am Sonntag, den 29. Juni, auf dem Pogonplaß 
in Kattowitz ein Länderſpiel. Hierfür iſt die öſterreichiſche Na 
tionalmannſchaft verpflichtet worden. Mit dieſem Ländertrefſen 
will der polniſche Hockeyverband die Propaganda in Schleſien 
eröffnen. Die polniſche Mannſchaft ift wie folgt aufgeſtellt 
worden: Czekalla; Köhler, Sobosczyk: Kirſchner, Schulz, Karaſz⸗ 
tiewicz; Paczkowsti, Mais, Sojka, Brodniewicz, Ploch 5 Laura⸗ 
hütter Spieler werden demnach international mitwirken. 


von Hanka als Künſtler begeiſtert, je vollkommener aber die 
Statue wird. deſto heftiger wächſt die Liebe zwiſchen den Belden. 
Zu jeinem Bedauern erfährt Viktor, daß Hanka die Braut jenes 
Freundes Stumbert iſt, und ſoll alsbald die Hochzeit ſtattfindcu. 
Viktor begibt ſich. um die Liebe zu Hanka zu vergeſſen, auf 
Reifen, doch die ſchönſten Städte und Gegenden genügen nicht, 
um die tiefere Liebe vergeſſen zu laſſen. Viktors Werk wurde 
ausgejtellt, bewundert und berühmt. Nach langer Trennung 
haben ſich die Liebenden im Glück gefunden. — Wegen Beur⸗ 
laubung des Perſonals bleibt das Kino ab 20. Juni bis zum 
3. Juli geſchloſſen. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Kalholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 

Donnerstag, den 19. Juni 1930. 
6 Uhr: auf die Int. Skalac. 
7,15 Uhr: auf die Int. der Familie Gorka 
8 Uhr: Air das Jahrkind Hildege rd Ku rzyca. 
9 Uhr für die Parochianen. 

Freitag, den 20. Juni 1930. 
1. K. Meſſe für verſt. Josef Brol, Ehefrau und Kinder. 
2. hl. Meſſe für verſt. Barbara Moczel Sohn Auguſt, Vater 
Auguſt. 

3. 5. Meſſe auf bie Int. der Naſe 9 zum hlgſt Hemen Jeſu. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahüũtte. 
Donnerstag, den 19. Juni 1980. 


6 Uhr: für Familie Nudel Grobe. 
7 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Spegulls 


8 Uhr für Familie Paczyna. 
9 Uhr: für die Parochianen, nachher Fronleicknamepro⸗ 


seffion. 


Freitag, ben 20 Juni 950. 
6 Uhr für verſt Anna Hettwer. 5 
6.30 Uhr: filr veiſt Wilhelm Wylezol und für verſt. Eltern 
und Bermanbifäcit. 
715 Uhr: für Gheleute Pradella aus Anlaß der goldenen 
it. 


6 Uhr für Femilie Anguft Zgortzeleki. 
6,80 Uhr: Für verſt. Günther Stenham verft. Bruder und für 
Verſt. aus der Verwandtſchaft Puſch und Stephan. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Donnerstag den 19. Juni. 
Ausflug des Mädcherwereins. 


Aus der Bojewodſchaſt Schleſien 


Aeber 34500 Arbeifsloje in der Wojewodſchaft 

Nach einer Aufſtellung des ſtatiſtiſchen Amtes beim 
ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt wurden in der letzten Be⸗ 
richtswoche innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien insgeſamt 
34 042 Arbeitsloſe geführt. Unter den Beſchäftigungsloſen 
befanden ſich vorwiegend nichtqualifizierte Perſonen. Eine 
wöchentliche Unterſtützung erhielten zuſammen 18 436 Er⸗ 
werbsloſe. 


Do und wann ſoll gebadet werden? 

Da uns alltäglich Todesfälle gemeldet werden, die in die 
Statiſtik des Ertrintens einzurelhen find, fo möchten wir unſeren 
Leſern einige Winke geben, um ſie vor ſo einer Gefahr zu ſchützen. 

Als Hauptrigel wäre die alllährlich von der Polizei in Er: 
innerung gebrachte Mahnung: „Badet nur an polizeilich erlaub⸗ 
ten Stellen!“ Dadurch wird zum größten Teil die Erxtrinkungs⸗ 
gefahr beſelnngt; denn an den poltgeilich zugebaflenen Stellen tit 
einmal das Waſſer wicht zu tief und außerdem iſt immer Hilfe in 
der a um dem in Ertrinkungsgefahr Sch webenden ſofort bei. 
zuſtehen. 


Ferner beachte man: Herzkranfe Leute ſollen im Freien über⸗ 
haupt nicht baden, was ſchon die Tatſache betätigt, daß die meiſten 
Opfer des ſommerlichen Badens durch Herzſchlag gefördert 

erden. 


Den Weg zum Badeort ſoll man wie in zu ſchnellem Tempo 
zurücklegen. ſondern im mittelmäßigen, um jeder Ueberhitzung des 
Körpers vorzeubeugen denn wenn man erhitzt ins Waſſer geht, 
jo läuft man Gefahr, zu ertrinken. Um beiten tut men es, wenn 
vor dem Baden eine Zeitlang der Körper abgelühl. und eimaiger 
Schweiß durch Abtrocknen entfernt wird. Auch ſei es geraten. 
nach erfolgter Abkuhlung ober um Dieſe herbeizuführen, Bruft 
und Kopf mit Waſſer zu benetzen. Daun lann man eyſt unbe- 


des Modell, die ſchöne Hanka kennen lernt, Viktor Vartony iſt ſorgt ein Bad nehmen! 


Kattowitz und Umgebung 
Infolge Motordefekt in Brand geraten. Das Perſonenauto 


Sl. 3359 geriet an der Ecke der ul. Mikolowska—Kozielska am 


geſtrigen Dienstag in Brand. Aus dem Motor ſchlug eine Stich 
llamme hervor, jo daß der Autolenter den Wagen unverzüglich 
zum Halten brachte und mit Hilfe von Paſſanten die Flamme 
mit Sandmaſſe erſtickte. Das Auto wurde nur unweſentlich be⸗ 
ſchaͤdigt. Der Kraftwagen wurde danach abgeſchleppt. 24 

Vertagter Spisnagerrogeh. Am geſtrigen Dienstag ſollte 
vor dem Landgericht in Kattowitz der Spionageprozeß gegen den 
Schloſſer Johann Wandzioch und den Kaufmann Tha däus 
Grünbaum aus Kattowitz zum Austrag gelangen. Zu dieſem 
Prozeß waren verſchiedene militäriſche Sachverſtändige geladen. 
Der Prozeß wurde jedoch ohne Verhandlung vertagt, da die ge: 
ladenen Zeugen nicht erſchienen ſind. ! 

Der rote Hahn. In den Dienſtbotenräumen des Noglikſchen 
Neſtaurants im Park Kosciuszki brach infolge Kurzſchluſſes 
Feuer aus, welches jedoch noch vor Eintreffen der Wehr gelöſcht 
werden konnte. Der Brandſchaden ſoll nicht weſentlich fein. 
Anerwunſchte „Gäſte“. Von unbekannten Spitzbuben wurde 
in die Wohnung des Beamten Kaſimir Rzendowsti von der 
P. K. O. ein Einbruch verübt, wobei ſämtliche Shubfächer ge⸗ 
waltſam geöffnet und durchſucht worden find. Bis jetzt konnte 
nicht feſtgeſtellt werden, welche Beute die Täter machten, da der 
Beſtohlene gegenwärtig in Zakopane verweilt. 

Verzweiflungstat eines Arbeitsloſen. Wie groß die Not un⸗ 
ter den Arbeitsloſen iſt, welche oft über keinen Notgroſchen ver⸗ 
fügen, um ihren Hunger zu jtillen, beweiſt wieder einmal fo frak 
folgender Sal: Der 21jährige Arbeitsloſe Georg Wlodarczyk, 
ohne ſtändigen Wohnſitz. ſtach ſich in feiner Verzweiflung mit 
einem Meſſer in die linke Seite. In ſchwerverletztem Zuſtand 
wurde der funge Mann nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus ge: 
ſchafft. Nach dem ärztlichen Gutachten ſollen die Verletzungen 
zum Glück nicht lebensgefährlich fein. In dieſem Falle wird 
längere Arbeitslosigkeit und bittere Not als Motiv angegeben. 

Ein raffinierter Geldfälſcher erneut feſigenommen. In 
Beuthen wurde diefer Tage der polniſche Staatsangehörige Chaim 
Friedmann, von Beruf Maler, feſtgenommen und zwar in dem 
Moment, als er in einem Geſchäft für eingekaufte Waren mit 
falſchen Zweimarkſtücken bezahlen wollte. Später wurden in der 
Hauseinfahrt neben dem Geſchäft, in welchem Friedinann ertappt 
wurde, in einem Verſteck noch 16 unechte Zweimarlſtücke vorge: 
funden. Wie es heißt, wurde Friedmann bereits von den bie. 
tigen Gerichtsbehörden wegen Geldfalſchung. ſowie Inumlauf⸗ 
ſetzung von Falſchgeld zu Gefängnisstrafen verurteilt. 

Brynow. (Halblaftauto prallt mit Wucht gegen 
Chauſſee baum.) Ueber einen ſchweren Autounfall, welcher 
ſich auf der Chauſſee ereignete, berichtet die Polizei. Dort 
prallte mit Wucht ein Laſtauto der Firma Sileſia“ aus Katto⸗ 
witz gegen einen Chauſſeebaum. Das Auto kippte und wurde 
in den nahen Chauſſeegraben geſchleudert. Hierbei erlitten der 
Autolenker Erwin Pawlik, ſowie der Hilfschauffeur Stefan Hanke 
aus Kattowitz erhebliche Verletzungen am Kopf und dem ganzen 
Körper. Ebenfalls wurden drei vorübergehende Arbeiter und 
zwar der Robert Lubina aus Nickiſchſchacht, Anton Barbarowski 
aus Zawodzie und Stefan Orzechowski aus Hohenlohehütte leicht 
verletzt. Das Auto iſt ſtark beſchädigt worden. Die Verunglück⸗ 
ten wurden in das ſtädtiſche Spital in Kattowitz geſchafft. Nach 
den in:wiſchen eingeleiteten polizeilichen Feſtſdellungen, ſoll der 
Autolenker die Schuld ſelbſt an dem Unfall tragen, welcher ein zu 
schnelles Fahrttempo einſchlug. 

Jalenze. Zuſammenprall zwiſchen Laſtauto 
und Radler) Auf der ul. Wojcieckowskiego wurde der 
Radler Walter Buchmann von einem Laſtauto angefahren und 
erheblich verleßt. Der Verunglückte erlitt einen Beinbruch Wie 
es heißt, ſoll der Radler die Schuld an dem Unfall ſelbſt tragen, 
weil er unſicher gefahren iſt und auf ſolche Weiſe zwiſchen die 
Straßenbahnſchienen geriet, wobei das Fahrrad umkippte. Da⸗ 
durch geriet Baumann dann unter das Laſtauto. 

Vogutſchütz. [Die Straße iſt kein Spielplatz.) 
Von einem Perſonenauto wurde auf der ul. Katowicka der 
s jährige Florian Lewan von dem Kotflügel gefaßt und zu Voden 
neſchleudert. Der Knabe erlitt Kopfverletzungen. Es erfolgte 
eine Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus. In ſolchen 
Fällen tragen die Eltern, bezw. Erziehungsberechtigten die 
Schuld, welche die Kinder oft ohne genügender Beaufſichtigung 
auf die Straße gehen laſſen. 
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Die Aufnuhmeprüfungen 


für das Schuljahr 1930/31 finden 
am Freitag, den 27. Juni, 
um 8 Uhr im Schulgebäude statt. 


Der Direktor. 
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SOEBEN IST 


Höhere Privntschul Wenne 


ERSCHIENEN 


Um die Ehrenrettung der Canacja 


Um die Geſchäftsordnung des Schleſiſchen Seims — Die deutſche Sprache als gleichb t 
anerkannt — Beſchrünkung der Tommuniktiichen Zugeordnete; 3 Wiens Wgeldentanyfe Be 


die Berufspolititer — Ablehnung eines Marſchallgerſchts — ? 
wißer&elm- Naſche Arbeit fei Sonnen gegen acer denten een 


Der zweite Schleſiſche Sejm hat ſich geſtern nach mehrſtündi⸗ 
ger Debatte ſeine eigene Geſchäftsordnung gegeben. Der Ver⸗ 
lauf der Debatte zeigte mit allem Nachdruck die Kampfesoppo⸗ 
ſition, die er in kommenden Fragen einzunehmen gedenkt. Schon 
die Einführung Korfantys zeigte, daß man ſich vor den zwei 
Kommuniſten zu ſchützen gedenkt und daß die ganze Geſchäfts⸗ 
ordnung darauf zugeſchnitten iſt, ſie als „Fraktion“ mundtot zu 
machen. Allerdings muß gleichzeitig geſagt werden, durch eigene 
Schuld der Kommuniſten, die ſich einbilden, gegen die Mehrheit 
der vom Volk gewählten Vertreter in dieſem Parlament etwas 
zu bedeuten. Sie muſſen deshalb. nach dem Verlauf der abge⸗ 
ſchleſſenen Geſchäftsordnung, darauf verzichten, ſich geltend zu 
machen, denn nicht nur die Redezeit wird eingeſchrankt, ſondern 
auch die Maßnahmen gegen die „Revoltierenden“ ſind derartig 
hart, daß die zwei kommuniſtiſchen Vertreter wohl auf die jonit 
üblichen Demonſtrationen verzichten müſſen. Ihre Anträge 
konnten denn auch gar nicht zur Abſtimmung kommen, weil 
ihnen die erforderiihe Anzahl der Unterſchriften gefehlt hat, ſie 
lennten ihre Wünſche wohl begründen, aber als Anträge, in Er⸗ 
mangelung der 5 Unterſchriften, nicht zur Abſtimmung bringen. 
Man kann ja zu der Frage über die Ausſchaltung zweier Ver⸗ 
treter verſchiedener Meinung ſein. Grundſätzlich ſtehen wir als 
Minderheit auf dem Standpunkt, daß die jetzige Geſchäfts⸗ 
ordnung des Sejm viel zu eng gezogen iſt. 

Den Reigen der Redner eröffnete wieder Korfanty als 
Berichtserſtatter der Geſchätfsordnungskommiſſion und verwies 
darauf, daß man der jetzigen Geſchäftsordnung die Erfahrungen 
der Parlamente in der Neuzeit zugrunde legte, alſo auch alle 
Einſchränkungen vorausſah. Sie waren ganz deutlich an die 
Minderheit gerichtet. Nur über die Eidfrage der Abgeordneten, 
über die Berufspolitiker und die Rechte des Marſchalls gab es 
gegenſätzliche Aufaſſungen. Korfanty hat denn auch wiederholt 
das Wort ergriffen, um die verſchiedenen Poſitionen zu verteidi⸗ 
gen und Aufklärung zu geben, von welchen Vorausſetzungen ſich 
die Kommiſſion Wei ihren Beſchlüſſen hat leiten laſſen. 

Intereſſant war die Debatte zum Punkt 


des Gebrauchs der deutſchen Sprache im Plenum und in 
den Kommiſſtonen. 
Der deutſche Klub hat die Anwendung der deutſchen Sprache 
gefordert, die bereits in der Kommiſſion gefordert wurde und 
wiederholte durch den Abgeordneten Schimke dieſen Antrag. 
Abg. Glücksmann ergänzte dieſen Antrag dahin, daß, wenn 
ſchon im Plenum die deutſche Sprache nicht gebraucht werden 
darf, ſie wenigſtens in den Kommiſſionen zur Anwendung 
kommen ſolle. Er berief ſich hierbei beſonders auf die Aus⸗ 
führungen Korfantys, der ja bei jeder Gelegenheit die erworbe⸗ 
nen und natürlichen, ſowie garantierten Rechte der Minderhe: 
ſichern will und gab der Hoffnung Ausdruck, daß nun auch der 
Korfantyklub feinem Antrag zuſtimmen werde. Dies war ein 
Appell an taube Ohren, denn in geſchickter Weiſe meinte Kor⸗ 


im Katto⸗ 


Die Neorganiſation der Finanzämter angenommen 


fanty in ſeiner Antwort an Abg. Glücksmann, daß man 
über die Auslegung der angeborenen Nechte eben große Streit⸗ 
fragen austragen müßte und da die Sprachanwendung bereits 
durch ein beſonderes Gefe geregelt fei, jo könne man keine 
anderen Konzeſſionen gewähren. 

Die polniſchen Parteien lehnten indeſſen die Anträge mit 
Mehrheit, gegen die Stimmen der Sozialiſten, Kommuniſten 
und des deutſchen Klubs ab. 

Wie zu erwarten war, haben die Sanatoren die letzte Ehren⸗ 
rettung unternommen, um ihr paviernes Programm, bezüglich 
der Diäten der Abgeordneten, zu verteidigen. Sie taten es 1a 
auch nur, weil fie davon überzeugt waren, daß der Sejm auf die 
Warſchauer Methoden, den Kampf gegen den Parlamentaris⸗ 
mus und die Verächtlichmachung der Abgeordneten, nicht ein⸗ 
gehen wird. Die alten Phraſen, die wir ſowohl aus der War⸗ 
ſchauer Regierungspreſſe als auch aus dem Abklatſch im amtli⸗ 
chen Organ der Wojewodſchaft keunen, verſuchte der Abgeordnete 
Witczak nochmals gegen die Berufspolitiker anzuwenden und 
glaubt, daß man fie am beſten dadurch zu geordneten Verhält⸗ 
niſſen zurückführt, indem man die Pauſchaldiäten abſchafft und 
Tagegelder ſchafft. 

Der Autrag der Ssozialiſten, daß diejenigen Abgeordneten 
und Senatoren, die zugleich auch Abgeordnete für den Schleſi⸗ 
ſchen Sejm find, nur die Kälfte der Diälen in Schleſien beziehen 
ſollen, wurde daraufhin einſtimmig angenommen. 

Damit wurde die Geſchäftsordnung mit einigen Aenderun⸗ 
gen angenommen. 

Die Sitzung, die mit den üblichen Formalitäten begann, 
wurde vom Marſchall Wol ny geleitet, der es ja verjtand, in 
der Debatte die ſcharfen Kanten abzubiegen. Hat der erſte Punkt 
wohl drei Stunden der Sitzung in Anſpruch genommen, To re⸗ 
ferierte man zur Reorganiſation der Finanzämter nur kurz und 
die Vorlage iſt nach dem Regierungsentwurf in zweiter Lejung 
angenommen worden. 


Mit Grauen jah man den 14 Punkten entgegen, die nech 
auf der Tagesordnung verblieben. Die Befürchtung erwies ſich 
glücklicherweiſe als überholt, denn die einzelnen Anträge ſind 
ohne Debatte den einzelnen Kommiſſionen übertragen worden, 
und da ſie ja bei ihren Schlußberatungen wieder im Plenum er⸗ 
ſcheinen wird noch näher auf ſie zurückgekommen, ſo daß ſich hre 
Einzelbehandlung erübrigt. 

Der Deutſche Klub interpellierte den Wojewoden, bezüglich 
des unrechtmäßigen Verbots der Gewerkſchaftsverſammlung in 
Radzionkau und forderte Auskunft, was der Wojewode zu 
unternehmen gedenkt, um ſolche Unrechtmäßigkeiten zu unter“ 
binden. 

Damit war die Tagesordnung erſchöpft, die nächſte Sitzung 
des Sejms, an welcher die Budgetberatungen beginnen werden. 
findet am Freitag, den 20. Juni, vormittags 9 Uhr, ſtatt. 


Vas 


. 


Kattowitz — Welle 408,7 


Donnerstag. 12,10: Volkstümliches Konzert. 15: Schall⸗ 
platten. 16: Vortrag: 16,20: Anterhaltungskonzert. 17,30: 
Soliſtenkonzert. 19,15: aus Warſchau. 19.30: Vorträge. 20,15: 


Vol kstümliches Konzert. 21,30: Literariſche Stunde. 22,25. 
Tangmuftk. 
Warſchau — Welle 1411,8 
Donnerstag. 10,15: Uebertragung des Gottesdienſtes. 12,10: 
16: Vorträge. 17,30: 


Mittags kon zert. 


15: Unterhaltungskonzert. 


des Kolumbus 


war nicht überraschender als das Zugsieb 

der „Kompletta“-Kanne, deren Benutzung 

eine vollkommene Teebereitung ermög- 
licht und dadurch höchsten Teegenuß ver- 
bürgt. Aroma, Kraft u. Ergiebigkeit sind 

voil entwickelt. Die Teeblätter rationeil 

ausgenützt 


Sie erhallen die „Komplella“- Kanne gegen 
Einsendung leerer Umhüllungen von Tee 
Marke „Teekanne“ im Nelto-Teegewidht von 
3 hg, dazugehörige Zucherdose oder Sahne- 
giefier oder Teclasse für Umhüllungen Im 


Soliſtenkonzert. 18,50: Verſchiedenes. 19,45: Vorträge. 20 15: 
Volkstümliches Konzert. 21,30: aus Krakau. 23. Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 32% 
Donnerstag, den 19. Iuni. 15,10: Marienkind. 16,4. 
Konzert. 17,30: Stunde mit Büchern 18: Bildende Künſtlet 
als Schriftſteller. 18.25: Welt und Wanderung. 18,50: Wetter“ 
vorherſage für den nächſten Tag. 18,50: Aus Gleiwitz: Klavier“ 
konzert. 19,30: Muſikaliſches Rätſelraten. 20: Stunde der Ar- 
beit. 20,30: An zwei Flügeln. 21: Jagd auf Menſchen und 
ſpenſter, Kurzgeſchichten von Robert Neumann. 21,40: Lieder“ 
ſtunde. 22,20: Die Abendberichte. 22,45—24: aus Gleimiß- 


Unterha Itungs: und Zanzmufit, — 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiz. 


Druck u. Verlag. „Vita“, naktad drukarski, Sp. z gr. odp- 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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KINO APOLLO 


Ab heute his Donnerstag, den 19. Jun! 


Der größte Revelationsfilm dieser Som- 
mersaison, betitelt: 


RapsotliederLieb: 


Die Hauptrollen verkörpern: 
Der beliebte und schönste Filmdarsteller: 


VICTOR VARKONYI 


mit der charmanten Partnerin 


AGNES PETERSEN 


der Frau des berühmten Schauspielers Mo22uchin 


| Als Beilage: 
Ei eisiklassigpr, Maul flu 


Di 2 


1000 Takte Tanz 


Band 3 mit den neuesten Schlagern 
und Tänzen. darunter: 
„Puppenhochzeit‘, „Ich hab' 
keinAuto,ichhab’keinRittergut“ 
„Drei Musketiere“, „Leutnant 
warst du einst“, Hab' heute 
die Sternlein h Himmel 
gezählt, „Schöne Frau im 
Mond“ und vieles andere 


für Klavier 19 
fir Violine 745 


Kattowitzer Buchdruckerei u. 
Veriags-Spölka Akcyina, ul. 3:90 Maja 12 
Filiale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


NcHtio -Teegewict von 1 hg. durch FIRMY 
“TEAPOT-COMPANY Lid.“ WARSZAWA, 
OKOPOWA s123. 


Verlangen Sie deshalb nur 


TEERAnNNE 
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ml Schukiibosen 
der 20 der wichtigſten Schnitte enthalt 


ITALIA LERNTEN 
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se) vbie Abrralt u baden, Derlag 
FE en Otto Beyer 
entſtellen das ſchönſte Antlitz Beide Abel werden ſofort in vullii"imen un „ 
ſchädlicher Weiſe beſeitigt durch die bewahrte Zuhnpaie Ohlorodont Leipzig - 


